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EINE NEUE
RUNDFRAGE

Es besteht die Meinung, es gebe in manchen

Familien ehrwürdige, in Schweinsleder

gebundene, vergilbte Bücher, vererbt von

Generation zu Generation, in die seit uralten

Zeiten immer wieder Rezepte eingeschrieben

würden: das Buch der Familienrezepte.

In Wirklichkeit sieht es, soviel ich weiß,

meistens anders aus. Jede Frau, die am Kochen

Freude hat, trägt oder klebt in irgendein

bescheidenes Heft (ich habe meines zur
speziellen Auszeichnung in eine festliche

Aluminiumfolie eingeschlagen) Rezepte ein, die

ihr besonders gut gefallen und mit denen sie

bei der Familie Erfolg hat. Oft handelt es sich

um Rezepte, die nicht in Kochbüchern stehen ;

denn auf dem Gebiet der Kochkunst geschieht

das gleiche wie in andern Belangen des

Kulturlebens: Wertvolles verschwindet im Laufe

der Zeiten.

Unter diesen persönlich gesammelten

Rezepten gibt es immer zwei oder drei auserlesene,

die besonders geschätzt sind und zur

Freude der Familie oft zubereitet werden.

Solche Rezepte möchte ich hier veröffentlichen.

Schicken Sie mir deshalb, liebe

Leserin, ein oder mehrere Ihrer Lieblingsrezepte

zur Einsicht. Sie können irgendein Gebiet der

Kochkunst betreffen: Suppe, Fleisch, Gemüse,

Dessert. Schreiben Sie dazu Ihre besondern

Erfahrungen und Winke auf damit das Rezept

seine besondere Prägung bekommt.

Wenn Sie sich an dieser Rundfrage beteiligen,

können Sie dazu beitragen, daß auch

andere Leserinnen des «Schweizer Spiegels»

Anregungen aus Ihrem Heft empfangen.

Schicken Sie mir die Rezepte bis spätestens

am 15. Januar. Angenommene Rezepte werden

honoriert.

Helen Guggenbühl

Redaktion des «Schweizer Spiegels»

Hirschengraben 20, Zürich 1

Ont gelaunt - mit Ausnahmen
Betrachtungen einer unvollkommenen Hausfrau
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